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Menschen an der Uni: Dr. Jost Hindersmann

risch derzeit zudem Anglistik)
auch der Bereich Elektronische
Informationsdienste, der Konsor-
tialverträge, E-Journals, Datenban-
ken und E-Dissertationen umfasst. 

Die Abende gehören dann der
Freizeitbeschäftigung. Demnächst
erscheint ein neues Buch von
Hindersmann, es ist mittlerweile
das vierte. Als Herausgeber hat
Hindersmann diesmal die erste
deutschsprachige Gesamtüber-
sicht über die skandinavische Kri-
minalliteratur zusammengestellt.
Also über Mankell, Wallander und
Co. Und wie könnte ein solcher
Band anders überschrieben sein
als „Fjorde, Elche, Mörder“!

Doch für sein Hobby findet
der Autor auch in der Region
genügend Spuren, mühsam fahn-
den muss er nicht. So konnte er
nicht widerstehen, als für eine
Folge der Münsteraner Wilsberg-
Serie Statisten gesucht wurden.
Hindersmann war mittendrin, und
zwar in einer Menschenmenge, die
einen ganzen Morgen lang einen
Demonstrationszug mimen mus-
ste. Fotografisch festgehalten und
als Beweismittel zugelassen auf
der eigenen Homepage.

Bleiben am Ende nur zwei
Fragen, die geklärt werden sollten:
Ist, zum einen, der Mörder immer
der Gärtner? Und was noch viel
wesentlicher scheint: Warum im-
mer nur über Kriminal- und Spio-
nageromane schreiben und nicht
selber den Versuch wagen, ein
neuer le Carré, Mankell oder For-
syth zu werden? Hindersmann
grinst: „Zum ersten, sind Gärtner
fast nie die Mörder und zum zwei-
ten Punkt bleibt zu sagen, im Ge-
gensatz zu le Carré fehlt mir die
Berufserfahrung aus dem Geheim-
dienst. In einer Bibliothek lebt es
sich doch weniger gefährlich.“

Dr. Jost Hindersmann
Foto: Elena Scholz

glistischen Literaturwissenschaft
an der hiesigen Uni. Seine Schwer-
punkte wählte er bewusst: „Als
ich mitbekam, dass eine Kommi-
litonin eine Magisterarbeit über
John le Carré schrieb, war ich fas-
ziniert. Ich habe dann Freund- und
Feindbilder im britischen Spiona-
geroman als Thema meiner Ma-
gisterarbeit gewählt. So konnte
ich meine Vorliebe für Krimi-
nalliteratur wissenschaftlich um-
setzen.“ Naturgemäß lautete der
nächste Schritt nach der Magister-
arbeit Promotion. In dieser 1994
eingereichten Untersuchung be-
schäftigte sich Hindersmann mit
dem britischem Spionageroman in
der Zeit von 1871 bis 1994. Sein
Interesse galt dabei vor allem der
Frage, wie zeitgeschichtliche The-
men von den Autoren behandelt
werden. Woran sich die grund-
sätzliche Frage nach dem Motiv
anschließt, oder warum sich der
heute 40-Jährige für diesen Be-
reich so brennend interessiert.
„Ich finde es einfach spannend“,
so das Geständnis.

Nach der Doktorarbeit stellte
sich zunächst einmal eine existen-
ziellere Frage. Was tun? Hinders-
mann strebte eine Verbindung von
Wissenschaft und Informations-
vermittlung an und für diese Ziele
bot sich ideal eine Laufbahn im
höheren Bibliotheksdienst an. 250
hatten sich beworben, nur fünf
wurden genommen, der Osna-
brücker gehörte zu den Glückli-
chen. In der Ausbildung ging es
zunächst eine Zeit an die ULB
Münster, später an die Fachhoch-
schule Köln. Seit 1997 ist Hin-
dersmann in der hiesigen Biblio-
thek beschäftigt. Zu seinen Auf-
gaben zählt neben den Fachrefera-
ten Psychologie und Wirtschafts-
wissenschaften (und kommissa-

(os) Es geht um Spionage. Um
Typen, die im Verborgenen wirk-
ten wie seinerzeit Kim Philby,
John le Carré oder der Atom-
spion Klaus Fuchs. Und es geht
um Dr. Jost Hindersmann. Damit
indes kein falscher Verdacht auf-
kommt: Der Fachreferent in der
Universitätsbibliothek ist nicht
verdeckt tätig für eine fremde
Macht. Ihn interessiert lediglich
das Genre Spionage- und Krimi-
nalroman. „Das begann schon
früher, als ich im TV die Edgar-
Wallace-Filme sah“, so der gebür-
tige Osnabrücker, dessen Passion
deutlich sichtbar hinter ihm in
Form eines James-Bond-Plakates
an der Bürowand prangt.

1985 begann Hindersmann ein
Studium der Geschichte und An-
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